
 Gleichnis vom Senfkorn   
Markus 4 Matthäus 13 Lukas 13 Thomasevangelium 

30 Und er sprach: Womit 
wollen wir das Reich Gottes 
vergleichen, und durch 
welches Gleichnis wollen wir 
es abbilden? 31 Es ist wie 
mit einem Senfkorn: Wenn 
das gesät wird aufs Land, so 
ist's das kleinste unter allen 
Samenkörnern auf Erden; 
32 und wenn es gesät ist, so 
geht es auf und wird größer 
als alle Kräuter und treibt 
große Zweige, sodass die 
Vögel unter dem Himmel 
unter seinem Schatten 
wohnen können. 

31 Ein anderes Gleichnis 
legte er ihnen vor und 
sprach: Das Himmelreich 
gleicht einem Senfkorn, das 
ein Mensch nahm und auf 
seinen Acker säte; 32 das ist 
das kleinste unter allen 
Samenkörnern; wenn es 
aber gewachsen ist, so ist es 
größer als alle Kräuter und 
wird ein Baum, dass die 
Vögel unter dem Himmel 
kommen und wohnen in 
seinen Zweigen.  
 
33 Ein anderes Gleichnis 
sagte er ihnen: Das 
Himmelreich gleicht einem 
Sauerteig, den eine Frau 
nahm und unter drei 
Scheffel Mehl mengte, bis es 
ganz durchsäuert war. 

18 Da sprach er: Wem 
gleicht das Reich Gottes, 
und womit soll ich's 
vergleichen? 19 Es gleicht 
einem Senfkorn, das ein 
Mensch nahm und warf's in 
seinen Garten; und es 
wuchs und wurde ein Baum, 
und die Vögel des Himmels 
wohnten in seinen Zweigen.  
 
 
 
 
 
20 Und wiederum sprach er: 
Womit soll ich das Reich 
Gottes vergleichen? 21 Es 
gleicht einem Sauerteig, den 
eine Frau nahm und unter 
drei Scheffel Mehl mengte, 
bis es ganz durchsäuert war. 

„Die Jünger sprachen zu 
Jesus: Sag uns, wem das 
Reich der Himmel gleicht. Er 
sprach zu ihnen:  
Es gleicht einem Senfkorn, 
das kleiner ist als alle 
Samen. Wenn es aber fällt 
auf die Erde, die man  
bebaut, sendet sie heraus 
einen großen Spross (und) 
wird zum Schutz für die 
Vögel des Himmels“.  
(Logion 20) 
 
 
(96): Jesus: "Das Königreich 
des Vaters gleicht einer 
Frau. Sie nahm ein wenig 
Sauerteig; sie verbarg ihn im 
Mehl, sie hat ihn zu großen 
Broten gemacht. Wer Ohren 
hat, möge hören." 

 


